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OECD lässt in Deutschland über 3000
pädagogische Fachkräfte befragen: 
Die gute Nachricht: Fast alle Fachkräfte in der Kita sind mit
ihrem  Beruf  und  ihrer  aktuellen  Tätigkeit  zufrieden.
 Gesellschaftlich anerkannt fühlt sich aber nur jede Dritte.
Das  sind  zwei  Ergebnisse  der  OECD-Studie  TALIS  Starting
Strong. Die groß angelegte Erhebung führt die Organisation in
neun Ländern durch. An der Befragung haben hierzulande weit
über 3.000 Fachkräfte im Bereich der frühkindlichen Bildung,
Betreuung und Erziehung (FBBE) teilgenommen. Dabei unterteilt
die Studie in Fachkräfte im Bereich Krippenkinder (U3) und
Kindergartenkinder (Ü3).

Zu wenig Geld und Anerkennung
Rund 94 Prozent der Befragten sind demnach mit ihrer Arbeit
zufrieden. Nur 36 Prozent fühlen sich dagegen gesellschaftlich
anerkannt.  Zudem  ist  wenig  überraschend  ein  geringer
Prozentsatz mit seinem Gehalt zufrieden. Im Ü3-Bereich sind es
26 Prozent, im U3-Bereich mit 29 Prozent etwas mehr.  
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Wenn  es  schon  mit  dem  Geld  und  der  Anerkennung  nicht  so
richtig klappt, sind doch die meisten mit der Leitung ihrer
Einrichtung zufrieden. Nur 32 Prozent der Befragten im Ü3-
Bereich  und  26  Prozent  im  U3-Bereich  wünschen  sich  mehr
Unterstützung.

Stress  bei  der  Arbeit  entsteht  aus  dem  Ungleichgewicht
zwischen Anforderungen und den dafür vorhandenen Ressourcen.

Fehlen  von  Personal  ist  größter
Belastungsfaktor
Als größte Belastungsfaktoren zählen hierzulande „Zusätzliche
Pflichten  aufgrund  der  Abwesenheit  von  pädagogischen
Fachkräften“, „zu viele Kinder in der Gruppe“ und „mangelnde
Ressourcen“. Dazu zählen etwa die finanzielle Unterstützung,
materielle  Ressourcen  und  Personal.  Aus  dem  Mangel  an
letzterem kommt es auch zu Spannungen. So stellen für etwa 33
Prozent der MitarbeiterInnen im Ü3-Bereich und 27 Prozent im
U3-Bereich zusätzliche Aufgaben aufgrund von Personalausfällen
eine „sehr starke“ Belastung bei der Arbeit dar.

Personalmangel  Gefahr  für  die  Qualität
des Angebots
In  beiden  Bildungsbereichen  gibt  jede  fünfte
Einrichtungsleitung an, dass der Personalmangel angesichts der
Zahl  der  angemeldeten  Kinder  die  Fähigkeit  ihrer
Einrichtungen, den Kindern ein qualitativ hochwertiges Umfeld
zu bieten, stark beeinträchtigt.

Super Ausbildung und wenig Weiterbildung
Dabei  sind  die  deutschen  Fachkräfte  prima  geschult.  Die
Ausbildung gehört zu den besten in den Ländern, die an der
Befragung  teilnehmen.  In  Deutschland  haben  97  Prozent  des
Personals im Kindergartenbereich und 96 Prozent des Personals



im Krippenbereich ein Ausbildungsprogramm absolviert, in dem
sie speziell für die Arbeit mit Kindern qualifiziert wurden.
Zudem  beinhaltete  die  Ausbildung  bei  rund  80  Prozent  ein
Praxismodul.

Anders sieht es im Bereich der Fort- und Weiterbildungen aus:
Im Vergleich zu den anderen Ländern werden in Deutschland im
Rahmen von Fort- und Weiterbildungen für Fachkräfte meist nur
wenige Themenbereiche abgedeckt. Die Folge daraus ist, dass
nur  ein  relativ  kleiner  Anteil  des  Personals  die  eigene
Ausbildung  in  Bereichen  wie  der  Arbeit  mit  Kindern  mit
unterschiedlichem  Hintergrund  (rund  35  Prozent)  oder  der
Pädagogik (rund 25 Prozent) vertieft.

Bedenklich stimmt zudem die Situation bei den Leitungskräften.
Nur 35 Prozent der LeiterInnen im Kindergarten- und 43 Prozent
der  Leitungen  im  Krippenbereich  geben  an,  dass  sie  eine
Schulung  dafür  erhielten,  pädagogische  Leitungsaufgaben
wahrzunehmen.  Das  ist  das  niedrigste  Niveau  unter  den
teilnehmenden  Ländern.

Stark  bei  der  sozial-emotionalen
Entwicklung
Am  stärksten  fühlen  sich  die  Fachkräfte  bezüglich  ihrer
Fähigkeiten, Kinder in ihrer sozial-emotionalen Entwicklung zu
fördern.  Bezüglich  der  Arbeit  mit  Kindern  mit
unterschiedlichen  Hintergründen  oder  im  Hinblick  auf  die
Nutzung digitaler Medien zur Förderung des Lernens fühlen sie
sich  dagegen  schwächer.  Während  etwa  95  Prozent  der
pädagogischen Fachkräfte in beiden Bildungsbereichen angeben,
dass  sie  Kinder  dabei  helfen  können,  Selbstverstrauen
aufzubauen, berichten weniger als 10 Prozent dasselbe für den
Einsatz digitaler Medien.  Damit befinden sie sich in bester
Gesellschaft mir ihren KollegInnen in den anderen Ländern.



Gute Kommunikation und Teilnahme
Am meisten lernen die Fachkräfte wohl von ihren Kolleginnen.
In  beiden  Bildungsbereichen  beteiligt  sich  das  meiste
pädagogische  Personal  wöchentlich  oder  sogar  täglich  an
gemeinsamen  Aktivitäten   über  verschiedene  (Alters-)Gruppen
hinweg. Leider geben nur 40 Prozent ihren KollegInnen auch so
häufig Feedback über ihre berufliche Praxis.

Sehr  positiv  ist  das  Bild  bezüglich  der
Beteiligungsmöglichkeiten.  80  Prozent  des  pädagogischen
Personals  in  Deutschland  ist  der  Meinung,  dass  ihre
Einrichtung  ihnen  die  Möglichkeit  bietet,  sich  an
Entscheidungsprozessen  zu  beteiligen.

Gesundheitliche Probleme
Im  Vergleich  zu  anderen  Ländern  ist  der  Anteil  am
pädagogischen Personal, das erwägt, die eigene Arbeitsstelle
wegen  gesundheitlicher  Probleme  aufzugeben  in  Deutschland
hoch.  Das  könnte  auch  auf  ein  erhöhtes  Burnout-Risiko
hindeuten. 25 Prozent der Befragten im Kindergartenbereich und
22 Prozent im Bereich Krippe erwägt den Ausstieg.

Empfehlungen für die Politik
Aufgrund  dieser  Erkenntnisse  empfiehlt  die  OECD  für
Deutschland  folgendes:

Schaffen  von  Bedingungen  zur  Förderung  informellen,
kollaborativen Lernens unter pädagogischen Fachkräften
und Ausrichtung des Fort- und Weiterbildungsangebots hin
zu Teamfortbildungen.
Verbesserung der Ausrichtung von Fort- und Weiterbildung
auf verschiedene Karrierestufen unter Berücksichtigung
der Bedarfe der Fachkräfte und der Qualität der Fort-
und Weiterbildungsaktivitäten.
Status  und  Anerkennung  erhöhen,  indem  sichergestellt



wird,  dass  die  Gehälter  der  Fachkräfte  mit  ihren
Verantwortlichkeiten im Einklang stehen und indem Wege
für den beruflichen Aufstieg innerhalb des FBBE-Sektors
besser definiert werden.
Unterstützung von Fort- und Weiterbildung für Leitungen,
indem in neue Modelle von Leitungsfortbildung investiert
wird  und  kontinuierliche  berufliche  Fort-  und
Weiterbildung  erleichtert  wird.

Die vollständige Studie auf englisch finden Sie hier:
https://www.oecd-ilibrary.org/education/building-a-high-qualit
y-early-childhood-education-and-care-workforce_b90bba3d-en 

Eine Ländernotiz für Deutschland finden Sie unter:
http://www.oecd.org/education/school/TALIS-Starting-Strong-201
8-Vol2-Germany-de.pdf

Bundespräsident  Steinmeier
fordert  mehr
Chancengleichheit
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020

Bildungsungerechtigkeit beginne schon in der Kita:
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Bundespräsident  Frank  Walter  Steinmeier  beklagt  im  Bereich
Bildung die Chancenungleichheit in Deutschland. Diese beginne
bereits in der Kita, sagte Steinmeier bei einer Veranstaltung
der Wochenzeitung „Die Zeit“. Die Bundesrepublik habe hier
noch Nachholbedarf. Steinmeier verweist in diesem Zusammenhang
auf  die  besondere  Lage  von  Kindern  aus  Familien  mit
Migrationshintergrund.  Zugleich  forderte  Steinmeier  für  ein
Umdenken bei der Berufsfindung. Chancengleichheit sei in einer
Gesellschaft dann gegeben, wenn es nicht als Unglück gelte,
dass  Kinder  aus  Akademikerfamilien  eine  Berufsausbildung
machten.  Diese  sei  heute  anspruchsvoll  genug,  meinte
Steinmeier.

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V., Deutsche Kinderschutzbund
und viele weitere Verbände beklagen diesen Missstand nun schon
seit vielen Jahren. Immer wieder fordert sie auch, die Rechte
der Kinder im Grundgesetz zu verankern, wozu auch das Recht
auf Bildung gehört.

Und in einem irrt unser Bundespräsident doch gewaltig. Die
Chancenungleichheit beginnt nicht erst in der Kita, sondern
schon bei der Geburt.



Immerhin ist nach der Grafik von Statista mittlerweile mehr
als jedes fünfte Kind von Armut bedroht.

Gratis-Test Zwieback
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020
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ÖKO-TEST Magazin nimmt 20 Produkte
unter die Lupe:
Das  ÖKO-TEST-Magazin  ist  eben  erschienen.  Darin  hat  die
Redaktion  Zwieback  unter  die  Lupe  genommen.  17  von  20
Zwiebäcken schneiden dabei tadellos ab. Ein Produkt ist aber
tatsächlich mit Schimmelpilzgiften belastet. Zwei waren leicht
mit  Mineralöl  belastet.  Diesen  Test  stellt  ÖKO-TEST  unter
folgendem Link gratis zur Verfügung.

Wer sich für das ganze Heft und seine Themen interessiert,
findet dazu mehr auf der Website von ÖKO-TEST.

Heute ist Black Friday
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020
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UNICEF hat da eine ganz tolle Idee:
Schon  gestern  Abend  kam  die  E-Mail  von  UNICEF.  Sie  stand
zwischen etlichen Werbemails zum Black Friday, bei denen wir
uns wundern, woher die Leute jetzt schon unsere doch noch
junge E-Mail-Adresse haben. Den Newsletter von UNICEF haben
wir selbstverständlich abonniert. Und wir fanden die Idee der
Kinderhilfsorganisation so charmant, dass wir Sie Ihnen nicht
vorenthalten wollen:

„Wir von UNICEF laden Sie ein, zum Black Friday in diesem Jahr
ein Zeichen des weltweiten Zusammenhalts zu setzen und auch
Kindern  in  Not  einen  Wunsch  zu  erfüllen.  Wenn  Sie  zum
BeispielKleidung kaufen, schicken Sie auch ein Paket warme
Kleidung an Kinder in Flüchtlingslagern wie in Griechenland
oder Syrien

Kleidung  kaufen,  schicken  Sie  auch  ein  Paket  warme
Kleidung  an  Kinder  in  Flüchtlingslagern  wie  in
Griechenland  oder  Syrien
Ein  neues  Smartphone,  einen  Fernseher  oder  andere
Technik kaufen, spenden Sie auch eine Solarlampe, damit
Kinder auch dort lesen und lernen können, wo es keinen
Strom gibt
Möbel oder etwas für die Wohnung kaufen, spenden Sie
auch ein Babybett, damit Neugeborene in Krisenländern
wie dem Jemen oder Südsudan sicher schlafen.„

Wir fanden die Idee einfach zu gut. Und die ersten fünf, die
erraten, was wir gespendet haben, erhalten von uns je ein
wunderschönes  Weihnachtsbilderbuch  „Frohe  Weihnachten
Philipp“,  das  aufgrund  der  Buchpreisbindung  auch  am  Black
Friday nicht billiger sein darf. Schickt uns einfach eine E-
Mail auf info@spielen-und-lernen.online. Wer noch mehr über
UNICEF und die Aktion finden will, der kommt hier auf die
Website.

https://www.unicef.de/action/unicef/hilfsgueter/8610/12244/winterkleidung/show?email=1&utm_source=em&utm_medium=em_ig&utm_campaign=20201126_em_ch_ig_blackfriday_ch&utm_content=202011_blackfriday&utm_term=ch
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Die Demokratie beginnt in der
Krippe
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020

Demokratiebildung  nachhaltig
verankern:
Mit einem Appell für eine ganzheitliche, an den Kinderrechten
orientierte  Demokratiebildung  in  Kindertageseinrichtungen,
Ganztagsgrundschulen und Schulhorten hat heute in Berlin der
Fachtag  „Demokratiebildung  im  Kindesalter  –  nachhaltig
verankern, krisensicher gestalten!?“ begonnen. Stefan Zierke,
Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesministerin für
Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend,  betonte  dabei,  wie
wichtig frühe Demokratiebildung gerade angesichts zunehmender
Angriffe  auf  die  Demokratie  und  auf  das  Zusammenleben  in
Vielfalt ist.

Kompetenznetzwerk  Demokratiebildung  im
Kindesalter
Der Präsident des Deutschen Kinderhilfswerkes, Thomas Krüger,
unterstrich  die  Notwendigkeit,  bei  der  Förderung
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demokratischer  Kompetenzen  frühzeitig  und  vor  allem
lebensweltbezogen  anzusetzen.  Ausgerichtet  wird  der  Fachtag
vom  „Kompetenznetzwerk  Demokratiebildung  im  Kindesalter“,
bestehend  aus  den  Trägerorganisationen  Institut  für  den
Situationsansatz (ISTA) und Deutsches Kinderhilfswerk. 

Grundvoraussetzung  für  ein  gutes
Zusammenleben
„Demokratiebildung ist keine Schönwetterveranstaltung, sondern
Grundvoraussetzung  für  ein  gutes  Zusammenleben.  Sie  sollte
deshalb fest im Alltag unserer Kinder verankert sein. Mit
unserem  Bundesprogramm  ,Demokratie  leben!’  fördern  wir  die
Demokratiebildung vom Kleinkindalter an. Das Kompetenznetzwerk
ist  für  uns  dabei  ein  wichtiger  Partner.  Frühe
Demokratiebildung  ist  gerade  angesichts  der  zunehmenden
Angriffe  auf  unsere  Demokratie  und  unser  Zusammenleben  in
Vielfalt  besonders  wichtig.  Auch  im  Zuge  der
Pandemiebekämpfung dürfen Kinderrechte und Partizipation nicht
aus dem Blick geraten. Wenn Kinder erleben, dass sie sich
jederzeit  auf  ihre  Rechte  und  auf  demokratische  Prozesse
verlassen  können,  werden  sie  unsere  Demokratie  auch  im
Erwachsenenalter zu schätzen und zu verteidigen wissen“, sagte
Zierke,

Vermittlung von demokratischen Prozessen
„Die Vermittlung von demokratischen Prozessen und Werten ist
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Im Fokus muss dabei auch
die Förderung demokratischer Kompetenzen bei Kindern stehen.
Wenn diese Förderung von nachhaltiger Wirkung sein soll, muss
sie frühzeitig ansetzen und vor allem in Bezug auf die direkte
Lebenswelt  von  Kindern  erfolgen.  Demokratie  normiert  unser
Zusammenleben und gibt den geregelten Rahmen für politische
Entscheidungs- und Gestaltungsprozesse vor. Sie ist aber nur
dann  verwirklicht,  wenn  jeder  einzelne  sie  unabhängig  vom
Alter  als  Möglichkeit  zur  Selbstentfaltung  begreift  und



gleichzeitig  die  vielfältigen  Meinungen  und  Bedürfnisse
anderer  nicht  aus  dem  Blick  verliert.  Wir  müssen  unsere
Demokratie mit Leben füllen, ihre Voraussetzungen bewahren und
sie offensiv gegen Bedrohungen verteidigen – und zwar jeden
Tag aufs Neue“, betonte Krüger.

Fachtag nachhaltig verankern
Der  Online-Fachtag  „Demokratiebildung  im  Kindesalter  –
nachhaltig  verankern,  krisensicher  gestalten!?“  widmet  sich
verschiedenen  Fragen:  Wie  kann  es  gerade  in  Krisenzeiten
gelingen,  die  in  der  UN-Kinderrechtskonvention
festgeschriebenen Rechte der Kinder stark zu machen? Welche
Strategien sind zu entwickeln, um sie in der Lebenswelt ALLER
Kinder präsent zu halten? Welche Bedeutung hat dies für eine
demokratische Kultur des Aufwachsens? Dabei sollen aktuelle
wissenschaftliche  Ergebnisse  sowie  Konzepte,  Methoden  und
Erfahrungen  vorgestellt  und  vor  dem  Hintergrund
gesellschaftlicher  und  bildungspolitischer  Entwicklungen
gemeinsam  diskutiert  werden.   Das  „Kompetenznetzwerk
Demokratiebildung  im  Kindesalter“  wird  im  Rahmen  des
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ gefördert. Der Fokus der
Arbeit liegt auf einer ganzheitlichen, an den Rechten von
Kindern  orientierten  Demokratiebildung  in
Kindertageseinrichtungen,  Ganztagsgrundschulen  sowie
Schulhorten.

Quelle: Pressemitteilung DKHW
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AD(H)S-Experte“
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020

Seminar ab Januar in Elmshorn:
Die ADHS-Expertin und Lerntherapeutin Jeannine Hohmann bietet
ab  Januar  2021  ein  Weiterbildungsseminar  zur  „Fachkraft
AD(H)S-Experte“ am „Institut Lernen“, Kaltenhof 5 in Elmshorn
an. An insgesamt neun Seminartagen lernen die TeilnehmerInnen
im Rahmen von Gruppenarbeiten und ergänzenden Vorträgen alle
neuen Erkenntnisse zur Zusammenarbeit mit den Betroffenen. Das
Seminar  ist  zudem  als  eine  Schnittstelle  zwischen  den
pädagogischen Fachkräften, ihren dazugehörigen Trägern und den
Eltern der betroffenen Kinder gedacht. Ausgearbeitet wurden
die Inhalte über einen Zeitraum von zwei Jahren. Das intensive
Seminar ist in der Branche einmalig und wurde aufgrund der
steigenden Nachfrage entwickelt.

Mit dem Expertenteam zum Experten
„Es traut sich keiner so wirklich an das Thema ran, da es sehr
vielschichtig ist. Ich selbst wollte eine komplexe Schulung
zum Thema besuchen, fand aber keine Möglichkeit. Das ändere
ich  nun  zusammen  mit  meinen  weiteren  Referenten  und
Referentinnen am Institut-Lernen“, so Hohmann. Für sie und ihr
Team stellt die ADHS-Problematik ein Tabuthema dar, welches in
den vergangenen Jahren durch die fortschreitende Inklusion an
Schulen und Kindergärten intensiver in den Vordergrund rückte.
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Häufig fehle es hier jedoch an Expertise und entsprechender
Wissensvermittlung vor Ort. Zwei Jahre lang arbeitete Hohmann
die  vier  Module  ihres  Seminars  aus,  die  sich  auf  das
Krankheitsbild,  die  Diagnostik,  die  Therapie  und  die
Praxismethoden  beziehen.  Wer  anschließend  die
Professionalisierung  absolviert,  ist  schlussendlich  eine
zertifizierte „Fachkraft AD(H)S-Experte“.

Weitere Infos und das Kontaktformular zur Anmeldung gibt es
auf www.jeannine-hohmann.de

Über Jeannine Hohmann:
Nach  ihrer  Ausbildung  zur  staatlich  anerkannten  Erzieherin
arbeitete Jeannine Hohmann in einem sozialen Brennpunkt im
Saarland. Es folgten weitere pädagogische Projekte,

Fortbildungen  und  Coachings  sowie  die  Arbeit  als  Kita-
Leiterin,  als  Dyslexie-  und  Dyskalkulietherapeutin  (BVL),
ADHS/ADS-Trainerin  und  die  Ausbildung  zur  Montessori-Diplom
Pädagogin. Seit 2010 arbeitet Hohmann in ihrer eigenen, durch
den Bundesverband für Legasthenie (BVL) zertifizierten, Praxis
in  Elmshorn.  Im  Jahr  2018  gründete  sie  mit  dem  „INSTITUT
LERNEN“ die Möglichkeit zur rundum Betreuung für Eltern und
allen pädagogischen Fachkräften. Die zweifache Mutter und ihr
Team  aus  weiteren,  spezialisierten  Referentinnen  und
Referenten  diagnostizieren,  therapieren,  beraten  und
vermitteln  ihr  Wissen  in  der  Praxis  für  die  Praxis  und
fokussieren  sich  besonders  auf  Menschen  mit  der  Diagnose
ADS/ADHS.

http://www.jeannine-hohmann.de


Gratis  „GRIPS  Theater-Power-
Paket“ für die Grundschule
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020

Kulturelle  Bildung  für  Kinder  in
der Corona-Zeit:
Das Berliner GRIPS Theater hat ein „Theater-Power-Paket“ für
Grundschulkinder  entwickelt,  das  ab  sofort  zum  kostenlosen
Download  auf  der  Website  grips-theater.de  online  steht,
außerdem  ist  es  auf  dem  Deutschen  Schulportal  (deutsches-
schulportal.de) abrufbar.

Ab Dezember erhalten 360 Berliner Grundschulen jeweils zehn
Theater-Power-Pakete  mit  einer  Broschüre  und  einer  CD
zugeschickt.  Die  Idee  dahinter  ist,  das  Kinderrecht  auf
Kulturelle  Teilhabe  auch  während  der  Corona-Pandemie  zu
ermöglichen.  Finanziert  wird  diese  Aktion  vom  GRIPS-
Förderverein  „mehr  grips!“.

Fähigkeiten für den Schulalltag nutzbar
machen
„Kinder waren und sind zwar ganz unmittelbar von den Covid-19-
Maßnahmen  betroffen,  aber  nicht  immer  ist  ihr  Wohlergehen
ausreichend  berücksichtigt  worden.  Nicht  immer  hatten  und
haben Kinderrechte Vorrang, wie etwa die Rechte auf Bildung,
Spiel,  Freizeit,  Privatsphäre,  Gesundheitsversorgung  und
Schutz vor Gewalt“, so GRIPS-Leiter Philipp Harpain. „Seit

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/gratis-grips-theater-power-paket-fuer-die-grundschule/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/gratis-grips-theater-power-paket-fuer-die-grundschule/
http://www.grips-theater.de/home/news/457
https://deutsches-schulportal.de/schule-im-umfeld/grips-theater-gehoert-zur-schule-wie-mathe-und-deutsch/
https://deutsches-schulportal.de/schule-im-umfeld/grips-theater-gehoert-zur-schule-wie-mathe-und-deutsch/


Beginn der Krise versuchen wir am GRIPS Theater andere Wege zu
erproben, um Kulturelle Teilhabe zu ermöglichen. Im ersten
Lockdown haben wir eine Online-Bühne mit dem Schwerpunkt für
Kinder angeboten, jetzt liegt unser Augenmerk darauf, wie wir
unsere Fähigkeiten für den Schulalltag nutzbar machen können.
Uns war es wichtig, Schüler*innen und Lehrer*innen in Ihrem
alltäglichen Handeln zu unterstützen. Aus diesem Gedanken ist
das Theater-Power-Paket geboren.“

Kinder stärken
Um Kinder während der Corona-Pandemie zu stärken, ihnen Raum
für  ihre  Gefühle  und  Träume  zu  geben  und  trotz  allem
Freundschaft,  Zusammenhalt  und  Nähe  zu  spüren,  haben  die
Theaterpädagoginnen  Oana  Cîrpanu,  Anna-Sophia  Fritsche  und
Wiebke Hagemeier für alle Berliner Grundschulen das „Theater-
Power-Paket“ entwickelt. Dieses besteht aus einer 46-seitigen
Broschüre mit theaterpraktischen Übungen und Spielanregungen
für die Klassenstufen eins bis sechs, ergänzt mit einer CD mit
Liedern und Texten aktueller und bekannter GRIPS-Stücke und
ihren Figuren.

Empathie und Urteilsbildung fördern
„Um überhaupt Unterricht in diesem Jahr bewerkstelligen zu
können, haben Schulen sich auf die Kernfächer konzentriert,
der  Unterricht  in  den  musischen  Fächern  wurde  stark
zurückgefahren“, so Prof. Dr. Petra Anders, die am Fachbereich
Erziehungswissenschaften  an  der  Humboldt-Universität  Berlin
lehrt und dem GRIPS Theater beratend zur Seite stand.

Mit  dem  Theater-Power-Paket  „können  Kinder  ihre
Empathiefähigkeit  und  ihre  Vorstellungsbildung  sowie  das
Kerngeschäft von Schule – die Ausbildung der Fähigkeit zur
Urteilsbildung – zunehmend weiterentwickeln. Sie können sich
(wieder) handelnd ausprobieren, mit anderen und zu anderen
sprechen, ihre Deutungsangebote zu Inhalten und Situationen
mitteilen, sich außerhalb der Familie über Ängste und Wünsche



äußern  und  eigene  Beziehungen  aufbauen,  gestalten  und
reflektieren.“

Bedeutung kultureller Bildung
Auf die Bedeutung Kultureller Bildung im Unterricht geht auch
Bildungssenatorin  Sandra  Scheeres  in  ihrem  Vorwort  zur
Broschüre  ein:  „Auch  unsere  Kultureinrichtungen  müssen  mit
vielen Einschränkungen umgehen. Besonders betroffen ist das
Theater, das als sozialer Ort von der gemeinsamen Interaktion,
dem  Erleben  und  Aushandeln  von  Beziehungen  lebt.  Aber
kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen ist auch und
vor  allem  in  Krisenzeiten  wichtig.“  Und  Kultursenator  Dr.
Klaus Lederer stellt in seinem Vorwort fest, „dass das GRIPS
Theater einen Weg gefunden hat, das Theatererlebnis an die
Schulen zu bringen. Es sind manchmal die Umwege, die neue,
beglückende Erlebnisse ermöglichen.“

Für Ihre Fragen stehen Ihnen Anna-Sophia Fritsche, Leitung
Theaterpädagogik,  und  GRIPS-Leiter  Philipp  Harpain  zur
Verfügung. 
Das TheaterPowerPaket finden Sie untenstehend zum Download,
die dazu passenden Songs und Texte in unserem YouTube-Kanal
als Playlist: https://cutt.ly/ehwyDRG

Einen echten Grundkurs zum Thema „Theater für Kinder“ auch im
Bereich  Kindergarten  haben  vor  einigen  Jahren  die  Brüder
Norbert und Thomas Landa entwickelt. Ihr Buch „Kinder machen
Theater – Spiele und Stücke, Kostüme und Kulissen“ ist zum
Preis von 19,95 € im Burckhardthaus erschienen. Es hat 160
Seiten  und  erklärt  Stück  für  Stück  den  Aufbau  eines
Theaterstücks.   Weitere  Informationen  dazu  finden  Sie  bei
Oberstebrink und Burckhardthaus.

Quelle:  Pressemitteilung  GRIPS  und  Redaktion  SPIELEN  UND
LERNEN

https://cutt.ly/ehwyDRG
https://www.oberstebrink.de/shop/item/9783944548289/kinder-machen-theater-von-norbert-landa-kartoniertes-buch
https://www.oberstebrink.de/shop/item/9783944548289/kinder-machen-theater-von-norbert-landa-kartoniertes-buch
https://www.oberstebrink.de/shop/item/9783944548289/kinder-machen-theater-von-norbert-landa-kartoniertes-buch
https://www.oberstebrink.de/shop/item/9783944548289/kinder-machen-theater-von-norbert-landa-kartoniertes-buch


Häusliche Gewalt: Kinder sind
immer betroffen!
geschrieben von Redakteur | Dezember 1, 2020

Videos, die sich an – mögliche –
Täter wenden:
Mit einem eigenen Youtube-Kanal gehen die Männerberatung der
AWO Werra-Meißner und das Institut NoMos neue Wege im Kampf
gegen Häusliche Gewalt.

„Der ist doch noch so klein, der kriegt doch gar nichts mit“,
„die  haben  doch  geschlafen“,  „die  Kinder  waren  in  einem
anderen Zimmer“ – das sind typische Verharmlosungsstrategien,
wenn es um Kinder geht, die in Familien leben, in denen Gewalt
ausgeübt wird. Dabei geht es nicht immer um Schlagen, Treten,
an den Haaren ziehen oder auf den Boden stoßen. Häusliche
Gewalt äußert sich auch in schreien, beleidigen, demütigen,
bedrohen.

„Die  Kinder  wissen  genau,  was  passiert“,  sagt  Ralf  Ruhl,
Männerberater der AWO im Werra-Meißner-Kreis. „Sie erleben die
Spannung zwischen den Eltern, die Aggression – und auch die
Angst.“  Insbesondere  die  Angst  eines  Elternteils  übertrage

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/haeusliche-gewalt-kinder-sind-immer-betroffen/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/haeusliche-gewalt-kinder-sind-immer-betroffen/


sich auch auf die Kinder. „Die wollen ja, dass ihre Familie
ganz und heil bleibt“, so Robert Moos, TäterInnenberater beim
Institut NoMos. Deshalb würden sie sich immer wieder zwischen
das  streitende  Paar  stellen  und  somit  oft  selbst  zur
Zielscheibe  der  Gewalt.

Verantwortung  für  Taten  und  Gefühle
übernehmen
Moos  und  Ruhl  wenden  sich  mit  ihren  Videos  bewusst  an  –
potentielle – Täter. Während der Corona-Pandemie konnte ihre
Gruppe „Verantwortungstraining für Männer“ nicht stattfinden.
„Da  haben  wir  uns  gedacht,  die  Männer  sind  sehr  oft  im
Internet unterwegs. Aber ein Angebot für Täter gibt es da noch
nicht“,  so  erklärt  Ruhl  den  Beginn  des  Projekts.
„Verantwortungstraining“  nennen  sie  ihr  Angebot.  Denn  sie
wollen, dass Männer – und die stellen immer noch 80 Prozent
der Täter beim Delikt Häusliche Gewalt – Verantwortung für
ihre Taten und ihre Gefühle übernehmen.

„Wir verurteilen die Tat, nicht den Täter“, sagt Ruhl. Und
Moos ergänzt: „Wir wollen wissen, was einen Mann dazu bringt,
seiner Frau und seinen Kindern Schaden zuzufügen. Und das,
obwohl er behauptet, dass er sie liebt, dass sie für ihn das
Wichtigste auf der Welt seien.“

Verhaltensänderung beginnt mit einem Entschluss – eben das
Verhalten ändern zu wollen. Ruhl und Moos bieten in ihren
Videos  nützliche  Tools,  wie  das  Krisenthermometer  und  den
Notfallplan. Sie erläutern, was passiert, wenn die Polizei
kommt und wie eine Paardynamik entsteht, die Gewalt befördert.
Wer es ernst meint damit, seine Kinder gewaltfrei erziehen zu
wollen,  aber  Schwierigkeiten  hat,  seinen  Zorn  im  Zaum  zu
halten,  der  findet  in  diesen  Videos  Anleitung  und
Unterstützung.

Heiner Wacker



Link zum Videokanal Täterberatung Häusliche Gewalt:

Link zum Video Kinder und Häusliche Gewalt:

Link zum Video mit dem Schulsozialarbeiter Manuel Schwab:

Weitere Infos zum Thema Gewalt häusliche Gewalt finden Sie in
unserem Bericht über die Studie von UNICEF. In einem anderen
Beitrag berichteten wir auch über das neue Video von UNICEF
zum Thema Gewalt gegen Kinder.

https://www.youtube.com/channel/UCm-4kpU3shwbfhFsiWZVSWA
https://www.youtube.com/channel/UCm-4kpU3shwbfhFsiWZVSWA
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/jeder-sechste-haelt-ohrfeigen-fuer-angebracht/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/kampagne-niemalsgewalt/

